den Danziger Kreis. 
. 


Danzig, den 26. Febrnar. 


D !.. ͤ K. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Nachdem von dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe zu Berlin fuͤr das in großem Segen 
wirkende Krankenhaus der Barmherzigkeit zu Königsberg eine Kirchencollecte bewilligt iſt, hat 
der Herr Oberpraͤſident zur Unterhaltung der genannten Anſtalt eine Hauscollecte bei den evange⸗ 
liſchen Bewohnern der Provinz Preußen geſtattet. ö 
Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, in der erſten Woche des Monats Maͤrz 
eine Hauscollecte bei den Evangeliſchen abzuhalten, die geſammelten Beitraͤge in den Steuerzah⸗ 
lungstagen im März an die Koͤuigl. Kreis⸗Kaſſe hieſelbſt abzuführen, und über den Erfolg bis 
zum 20. März bei Vermeidung koſtenflichtiger Erinnerung bei der naͤchſt vorgeſetzten Polizeibehoͤrde 
von wo ich eine Ueberſicht bis zum 1 April c. erwarte, Anzeige zu machen. 
Danzig, den 12. Februar 1859. 
No. 2987. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Zur Neuwahl eines Schiedsmanns fuͤr das Kirchſpiel Gemlitz, Woſſitz, Oſterwick, zu 
welchen die Ortſchaften 1 Woſſitz, Grebinerfelde, Dorf Mönchengrekin, Vorwerk Moͤnchen⸗ 
grebin, Herrengrebin, Oſterwick und Zugdam gehoͤren, ſteht am 29. Maͤrz, Vormittags um 
10 Uhr, hier Termin an, zu welchem ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen des Kirchſpiels unter 
der Verwarnung vorgeladen werden, daß von den Ausbleibenden angenommen werden wird, ſie 
begeben ſich fuͤr diesmal ihres Stimmrechts. Die Schulzen haben ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte 
Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Currende hiervon in Kennkniß zu ſetzen und die mit den 
Unterſchriften aller Vorgeladenen verſehene und als richtig inſinuirt beſcheinigte Currende mir bei Ord- 
nungsſtrafe entweder im Termine ſelbſt zu übergeben oder durch einen der Waͤhler uͤbergeben zu laſſen. 
ö Danzig, den 11. Februar 1859. 
No. !?! Der Landrath von Brauchitſch. 
3. Es ſoll der Aufenthalt des unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden Arbeiters Michael Wie⸗ 
denhoͤft, welcher feinen bisherigen Aufenthaltsort Mahlin verlaſſen hat, und der des Johann Oued⸗ 
ezinski, welcher in Prauſt, wohin er nach Verbuͤßung ſeiner Strafe ſich begeben wollte, nicht einge⸗ 
troffen iſt, ermittelt werden. 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, auf die genannten Perſonen, von der 
nen ein näheres Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigiliren und fie im Betretungsfalle 
per Transport hierher zu geſtellen. 
Danzig, den 18. Februar 1859. a 
Ro. e N Der Landrat) v. Brauchitſch. 
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3. Der unten fignalifivte Arbeiter Mleczkowski (Mleczek) entfernte ſich im Laufe des Fe= 
bruar v. J. aus ſeinem Wohnort Subkau und lies dort Frau und 2 Stiefkinder von reſp. 9 
und 5 Jahren in den bedürftigften Verhaͤltniſſen zuruͤck. 

Saͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, auf den p. Mleezkowski 
zu achten und Falls er aufgefunden wird, von ſeinem Aufenthaltsorte mir Anzeige zu machen. 

Signalement. 

Familienname: Mleczkowski, Vornamen: Karl, Religion: katholiſch, Alter: 30 Jahre, 
Haare: blond, Stirn: ſchmal, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: gewoͤhnlich 
Bart: raſirt, ſchwacher Vackenbart, Zähne: vollzaͤhlig, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Geſtalt: ſchwaͤchlich, Sprache: polniſch, mit dem Czersker Dialect. 

Danzig, den 26. Januar 1859. 
No. 22879. Der Landrath v. Brauchitſch. 


5. Der Knecht Karl Walter hat ſich am 5. d. M. unter einem falſchen Namen bei dem 
Paͤchter Andreas Engler in Ernſtihal dei Matzkau als Knecht vermiethet und iſt in der Nacht vom 
5. zum 6 d. M. unter Mitnahme verſchiedener Sachen heimlich entwichen, fo daß ſein gegen— 
waͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt. = 
Saͤmmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden angewieſen, auf den p. Walter zu vigiliren 
und denſeiben im Betretungsfalle herzuſenden. 
Danzig, den 15. Februar 1859. 
No. 3277. Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Der jetzige Aufenthaltsort der unverehelichten Mathilde Schimanski, angeblich aus 
Cmelln, Karthauſer Kreiſes gebürtig, welche früher in Czapeln gedient hat, ſoll ermittelt werden. 


Saͤmmkliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, mir Anzeige zu machen, ſobald die 


Mathilde Schimanski angetroffen wird. 
Danzig, den 9. Februar 1859. 
No. 065. Der Landrath v. Brauchitſch. a 
5 Der Wirthſchafts-Inſpector Reinholdt Herring in Maczkau iſt zum Schulzen der dor⸗ 
tigen Ortſchaft ernannt und als ſolcher widerruflich von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 15. Februar 1859. 
No. 1322. Der Landrat) v. Brauchitſch. 5 
8. Der Hofbeſitzer Michael Mierau in Zipplau iſt zum Schoppen dieſer Dorfſchaft ernannt 
und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. f 
Danzig, den 26. Januar 1859. 
Noz. Der Landrath von Brauchitſch. 
9. Der Hofbeſitzer Friedrich Wilhelm Weigle in Gr. Suckczyn if zum Schoͤppen dieſer 
Dorfſchaft ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. > fie 
Danzig, den 19. Januar 1859. 
No. 6274 Der Landrath von Brauchitſch. 


* 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


10. In der Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar d. J. ſind durch Einſchleichen aus der 
Küche des Müͤhlenbeſitzers Wiebe in Oliva nachbezeichnete Gegenſtaͤnde entwendet worden, ohne 
daß es bisher gelungen, den Dieb zu ermitteln: f - „ e 

1 großer kupferner Waſſerkeſſel mit meſſiugenem Krahne, welcher mit Waſſer gefüllt, in 
einem Spaarherd befindlich geweſen, 1 große kupferne Kaſſerolle, nicht gebraucht, 1 großer und 


— 
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1 kleiner kupferner Theekeſſel, 1 meſſingene Kaffeemaſchine, worin unten inwendig der Name 
Janzen, ohne den Deckel, 1 großer ſilberner Vorlegeloͤffel, 2 ſilberne Eßloͤffel gez. C. Z. 

Zur Ermittelung des Thaͤters fordere ich ſaͤmmtliche Schulzen-Aemter meines Amtsbezirks 
auf, dieſen Diebſtahl auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, und die Bewohner aufzufordern, 
falls ihnen über den Verbleib dieſer Sachen etwas bekannt wird, ſolches mir ſofort anzuzeigen. 

Die Polizei-Behoͤrden werden erſucht, auf die geſtohlenen Sachen vigiliren zu laſſen und 
falls ſie aufgefunden werden ſollten, hiervon hier Anzeige zu machen. 
Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Zoppot, den 12. Februar 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


11. Der Dienſtjunge Bahr it aus dem Dienſte des Werkfuͤhrers Treppenhauer in Conrads— 
hammer entlaufen und ſein Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Behufs Herbeiführung 
der Beſtrafung deſſelben werden die Polizei⸗Behoͤrden erſucht, auf denfelden zu vigillren und ihn 
im Ermittelungsfalle per Transport herzugeſtellen. i 
Zoppot, den 29. Januar 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


12, Der Dienſtjunge Auguſt Steigmann aus Quaſchin iſt aus dem Dienſt des Gutsbeſitzers Goͤrtz 
in Wittſtock entlaufen und ſoll hierfür beſtraft werden. Da der Aufenthalt des p. Steigmann je⸗ 
doch nicht zu ermitteln geweſen, fo werden die Polizei-Behoͤrden erſucht, auf denſelben zu vigiliren 
und im Ermittelungsfalle ihn per Transport herzugeſtellen. 8 
f Zoppot, den 5. Februar 1859. 

Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


13. Dem Arbeiter Czaplewski zu Mahlin iſt bei Gelegenheit einer Hausſuchung etwa 1 Schef⸗ 


fel Roggen, als muthmaaßlich geſtohlen, abgenommen worden. 


Der unbekannte Eigenthüͤmer wolle ſich hier melden. 
Dirſchau, den 21. Februar 1859. 
n Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


14. Die Berechligung zur Erhebung einer Abgabe für Entnehmung von Sand und Grand 
vom Galgenderge ſoll vom 1. Juli 1859 ab auf 3 Jahre in einem 
Mittwoch, den 23. März, Vormittags 1172 Uhr, 
im Rathhauſe anſtehenden Lieitations-Termin in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. Februar 1859. 
5 Der Magiſtrat. 


15. Das Recht zur Fiſcherei in der Weichſel vom Bohnſacker Haupt bis Scho 
Haupt und zwar im ach ber in 3 Abtheilungen, als: a EM SUNG: 
a) vom Vohnſacker Haupt bis zur Grenze von Bohnſackerweide, 
b) von hier vorlaͤngs der Grenze von Vohnſack und Krohnhoͤfer Freiheit bis zur Grenze von 
Cinlage; jedoch nur bis zum alten Damm, 

e) von hier bis Schoͤnbaumer Haupt, 


fen von Lichtmeß 1860 ab, auf 6 Jahre in einem 


8 1285 Sonnabend, den 12. März, Vormittags 111½ Uhr, 
im Rathhauſe anſtehenden Licitations-Termin in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. Februar 1859. : 

RE „dai. 


ee 


16. Zur Verpachtung von ungefähr 9 Morgen magd. ſogenannter Kielmeiſterwieſen am 
Schuitenſtege vom 1. Mai 1859 ab, auf 3 Jahre, ſteht ein Lieſtations-Termin 
Mittwoch, den 16. März c., Vormittags All} Uhr, 
vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 15. Februar 1859. 
Der Magiſtrat. 


17 In dem Konkurſe uͤber das Vermögen des fruͤhern Paͤchters Wilhelm Bahrendt werden . 


alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche als Konkursglaͤubiger machen wollen, hieburd) 


aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben mögen bereits rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafle | 


verlangten Vorrecht, bis zum 18. März c. einſchließlich ber uns ſchriftlich oder zu Protokoll ane 


1 
zumelden und demnaͤchſt zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten, | 


Forderungen auf 

den 13. April c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreisgerichts-Rath Hahn im Verhandlungszimmer 2. 
des Gerichtsgebaͤudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung Über den Akkord verfahren werden. 
u en feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufuͤgen. 

Jeder Glaͤubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmaͤchtigten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. Wer dies unterlaͤßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Breitenbach, 
Juſtizrath Martens und Bluhm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 11. Februar 1859. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht I. Abtheilung. 
Nicht amtlicher Theil. | 
18. Der landwirthſchaftliche Verein Zoppot hat es ausgewirkt, daß Fir die Umgegend 30 
pots eine Beſchaͤl⸗Station Königlicher Hengſte errichtet iſt. Die Hengſte ſtehen auf dem Gehöft 
86 1 Oberfoͤrſter Goͤldel in Zoppot und decken gegen ein Sprunggeld von 2 rtl. freude 
uten. 

Der Verein erlaubt ſich dies den Pferdebeſitzern der Umgegend, mit dem Erſuchen um Dr 

theiligung, bekannt zu machen. J. Ch. Ebert. 


19. In einer anftändigen Familie in Danzig finden Penfionaire zu Oſtern d. J. liebevolle 
Aufnahme; auf koͤrperliche und geiſtige Pflege wird beſonders geachtet. Näheres auf frankirke 
Anfragen unter Adreſſe V. B. Hundegaſſe 124., Danzig. 2 


20. Weg. Aufgabe d. Wirthſchaft, Toll. im Hofe zu Kriefkohl 6., im Term. den A. März Cı 
Vorm., verk. werde: 2 Zuchtſtüt., 1 Kuh, die Auf. Marz c. friſchm. wird, 5 Schweine, 1 n. kuſſ. 
Spatzierſchlitt. mit n. Kummtgeſchirre, 1 n. Beſchlagſchlitt., 1 u. Arbeitswag. m. abgedreht. Achſ. | 
1 Kabrioletwag., 1 P. ausgedrehte Arbeitsgeſchirre; fern. Möbel, Haus- u. Kuͤchengeſchirr all. Ark. 


21. Gemahlenen franzöſiſchen Duͤngergyps verkaufe ich von jetzt ab a 14 Sgr. pro. Ctr. 
Inlaͤndiſchen gemahlenen Duͤngergyps offerire ich bei freier Schifffahrt a 127 ſgr. pro CH. 
Leim und Ripskuchen billigſt. REICH 
Zeisgendorf, den 21. Februar 1859. € C. Stobbe. 


22. Deck- und Gyps⸗Nohr iſt käuflich zu haben in der Legan bei Alex. Mielcke. 


—— — — 
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23, Land⸗Verpachtung zu Müggenhall. = 
Dienſtag, den 1. März 1859, Vormittags 11 Uhr, werde ich auf Verlangen von dem 
Schmuckſchen Grundſtück zu Müggenhall oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 
Einen Theil Wieſen und Ackerland cirea 20 bis 24 culm. Morgen in abgetheilten Parzellen 
und zwar vom Wege bis zum Waſſergraben, auf 6 hintereinander folgende Jahre, auch 
werden 6 große Baͤume zum Ausroden verkauft. f J 
N Der Zahlungstermin, wie die Pachtbedingungen werden vor der Verpachtung angezeigt, 
und iſt der Verſammlungs⸗Ort der Herren Paͤchter bei dem Gaſtwirth Herrn Bieberſtein zu 


Müggenhall. Joh. Jac. Wagner, Auktions = Commiſſarius. 
24. Auktion zu Schönbaumerweide. 


. (Danziger Nehrung.) 
Monkag, den 14. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Beyer, wegen Aufgabe der Wirthfehaft zu Schoͤnbaumerweide No. 3 
oͤffentlich an den Melſtbletenden verkaufen: — 8 
9 Arbeitspferde, 1 Fohlen, 1 Jährling, 6 Kühe, 1 Bulle, 3 eiſenachſige Erndtewagen nebſt 
übehoͤr, 2 Kaſtenwagen, 1 Spatzierwagen mit Verdeck, Spatzier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, 1 Land⸗ 
haken (neu), 2 eiſerne flüge, Kartoffelpfluͤge, Braken, Schwengel, 2 beſchlagene Schlitten, 
1 Spatzierſchlitten 1, Wind⸗ und 2 Getreideharfen, 1 Rips⸗Plan, 1 Schrotmuͤhle, Siebe, 
Ketten, Axte, Spaten, Senſen, Forken ꝛc. Eine Parthie Geſindebetten, Möbel, als: Stuͤhle, 
Tiſche, Banken, Spinde, Kiſten, Spiegel und verſchiedenes Haus⸗, Kuͤchen⸗ u. Stallgeraͤth⸗ 
Ferner: circa 30 Schock Noggenrichtſtroh, 5 große Fuhren Vorhen in 
Köpfen geſetzt, 30 Scheffel Hafer, 30 Scheffel Roggen, 20 große Seiten 
Speck und eine Parthie Pökelfleiſch. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion den mir bekaupten Herren Kaͤufern angezeigt.“ 
Joh. Jac. Wagner, Auktions Commiſſarius. 


Aluction zu Gr, Walddorf. 

Montag, den 21. Marz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Hof⸗ 

beſitzers Herrn Gabrahn zu Gr. Bürgerwald, Mitteltetft 14., wegen Räumung öffentlich, an den. 

Meiſtbietenden verkaufen: Al e 
3 Arbeitspferde, 7 gute Kuͤhe, 1 großen Haufen Grummet, 1 Kaſtenwagen nebſt Zubehoͤr, 
1 Spatzierwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Pflug, 2 Eggen, 1 Schleb⸗Karre, Braken, Spaten, 
1 Sattel, 1 Mangel nebſt Tiſch, 1 Kahn, 2 Ruder, etwas Werkzeug, Stampftrog, alte 
Fenſtern und einige Moͤbeln, wie auch Haus- und Stallgeraͤthe. f 8 10 

Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen n i cheat eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗Termin 
bei der Auckion angezeigt. J o h. Ila EM ner, Auctions⸗Commiſſartus. 


26. : Auction zu kl. Zünder. f 
Montag, den 28. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges, Verlangen 
bei dem Hofbeſitzer Herrn Schulz zu Zunder, wegen Wirthſchafts⸗Veraͤnderung und theils auch 
hingebracht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 5 3 
10 Pferde, darunter 4 Stute mit Fohlen, 8 Kuͤhe, 3 Staͤrke, 2 Schaafboͤcke, 2 tragende 
Mutterſchaaſe, 15 große Schweine, 1 Spatzierwagen, 1 Landhaken, Geſchirre ꝛc. ꝛc. 
2 Kulpack. 5 FE 

Fremde Gegenſtaͤnde können eingebracht werden und wird der Zahlungstermin vor 

der Auction angezeigt. Je h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 

. 
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27. Eine ord. Wittwe wuͤnſcht eine Stelle als Kinderfrau bei Herrſchaften auf dem Lande 
anzunehmen. Zu erfragen Neufähr 25. 


28. Kapitalien verſchiedener Größe find auf laͤndliche Beſitzungen zu erſten Hypotheken zu 
beſtaͤtigen, auch wird der Verkauf hypothekariſch eingetragen ſtehender Kapitalien vermittelt durch 
E. Brandt, in Danzig, Hundegaſſe 80. 


29. Ich bin geſonnen mein Muͤhiengrundſtück, beſtehend aus ganz neuen Gebäuden, 1 Bock⸗ 
Windmuͤhle und 21 Morgen culm. Land, Montag, den 6. März e., Mittags 12 Uhr, in 
freier Auktion zu verkaufen. Winterſaat: 3 Morgen Raps, 8 Morgen Roggen, 13 Morgen 
MWeigen. Falls es dem Käufer paſſender erſcheint, bin ich auch erboͤtig 10 Morgen c. ander⸗ 
weitig zu verkaufen. Liebhaber erſuche ich, ſich zum genannten Tage zahlreich in meiner Behau⸗ 
fung einfinden zu wollen. Die Bedingungen find aͤußerſt günſtig geſtellt und bei mir zu erfahren. 
Sollte ſich der Verkauf jedoch nicht realifiven laſſen, fo bin ich auch Willens das Grundſtuͤck zu 
verpachten, und bitte ich ſolche Herren, die daranf reflektiren, ſich ebenfalls gefaͤlligſt bei mir ein⸗ 
finden zu wollen. 

Gr. Brunau bei Tiegenhof, den 10. Februar 1859. A. Reimer, Hof- nnd Miühlenbefiger. 


30. Ich bin Willens mein Grundſtuͤck mit Garten-Land aus freier Hand zu verkaufen. 
Stuͤblau, den 22. Februar. 1859. Wittwe C. Müller. 

31. Aechten Peruan. Guano 

von A. Gibbs u. Son in London, ſo wie auch rothen und weißen Klee, 

Thimothee, gelbe und blaue Lupinen, empfiehlt billigſt | 


Danzig. Rob. Heinrich Pantzer, Hundegaſſe 59. 
32. Berlinische Feuer-Versicherungs-Anstalt. 
Zum Abschluss von Versicherungen aller Art in der Stadt und auf dem Lande ist be- 
vollmächtigt der General-Agent 


Alfred Heinick, 
Hundegasse No. 90. 


33. In meinem mehre Branchen umfaſſenden Geſchaͤft findet ein Lehrling zu Oſtern ein 
Unterfommwen. Ausreichende Schulkenntniſſe find erforderlich. 

Ohra 161. Franz Emter. 
34. Wieſen⸗ Verpachtung. 


Donnerſtag, den 3. Maͤrz, um 3 Uhr Nachmittags, ſollen bei dem Schulzen Herrn 
Schumacher zu Oſterwick circa 90 Morgen c. Wieſen zur Weide und Heunutzung oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Dieſelben gehoͤren zu dem Stuͤblauer Gemeindehofe und 
liegen in mehreren abgegrabenen Parcellen in der Feldmark des Dorfes Oſterwick. 


35. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der das Tiſchlerhandwerk erlernen will, melde ſich im 
weißen Kruge zu Weſſlinken beim Tiſchlermeiſter Berendt. 


36. Feanzöfifchen gemahlenen Gyps verkaufe ich a 15 for. pro Centner. 
A. Preuß jun. in Dirſchau. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


